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Jeder sein
grösster Redner

Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

Ein Mütterlein möchte von
ihrem Bankkonto 200

Franken in Zehnernoten abheben. Der
Kassier zählt ihr vor: Zehn, zwanzig,
dreissig, vierzig, fünfzig...»

«Schon gut», unterbricht die Frau,
«nur her mit dem Rest! »

Als der Kassier einwendet, er wisse ja
nicht, ob die ganze Summe stimme,
winkt sie ab: «Wenn's bis fünfzig
gestimmt hat, wird das andere wohl auch
stimmen. »

M m Sohn suecht e Schtell.
Hasch nüüt frei i dinere

Buude?» - «Momoll. Was hat er glämt?»
— «Ehrlich gsait: eigetlich nüüt.» — «Prima,

dänn müemer en wenigschtens nid
umschuele. »

Gattin: «Bist du denn vom
Wahnsinn umzingelt, Kurt

für heute zum Nachtessen einzuladen?
Die Geschäfte sind geschlossen, der
Kühlschrank ist leer, Wein und Bier ist
nicht im Haus, ich bin lausig frisiert und
mies angezogen, und unser Bub hat die
Masern. »

Gatte: «Reg dich doch nicht auf!
Weisst du, Kurt will heiraten, und da
kann er bei uns gerade einmal erleben,
wie das zu und her geht. »

D er Dackel kläfft im Café
einen spindeldürren Mann

an. Der Spindeldürre: «Was bälet dänn
dää so blöd?» - Der Hundebesitzer: «Er
hät doch no nie uf eim Huuffe so vill
Chnoche gseh. »

Kl1

lient zum Anwalt, der in
hartem Kampf einen Pro-

zess für ihn gewonnen hat: «Sie haben
sich so enorm für mich eingesetzt, ich
weiss gar nicht, wie ich Ihnen danken
soll. »

Darauf der Anwalt: «Kein Problem,
seit die Phönizier das Geld erfunden
haben. »

Chef: «Sit füüf Johr händ Sie
als einzige nie meh Zapfe

verlangt. Was trääied Sie eigetli für
chrummi Sache?»

Arzt: «Wie schtohts bi Ine mit
em berüehmte Trio <Wein,

Weib und Gesang»?» — Patient: «Ich
flüchte zum Wii, wän mis Wiib mit irem
Gsang aa-fangt. »

I n einer Umfrage bat eine
Zeitschrift um Hilfe bei der

Erläuterung des Stichworts «Auto».
Unter anderen trudelten diese Formulierungen

ein:
«Satans Beitrag zum Umweltschutz.

Liebling, der sich vollaufen lässt und
trotzdem fahren darf. Erntewagen der
Regierung zum Einfahren von Steuern.
Benzinsaufende heilige Kuh, die ihren
Besitzer melkt. Vogelzeigekäfig.»

Und aus den Buchstaben des Wortes
«Auto» wurde: Ausserordentlich
Umweltfeindliches Teures Objekt.

I Fernsehen wird eine
Operation gezeigt, ein

unbekleideter Mann auf den «Schrägen»
gehoben. Drei Ärzte am Werk. Vor dem
Bildschirm sitzen zwei Kannibalen. Der
eine zum andern: «Guet uufpasse, jetzt
ghööred mer dänn grad es neus
Rezept!»
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